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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Welch ein Auftakt für den Gorbitzer Som-
mer! Wenn Tage vor dem ersten Juniwo-
chenende die Höhenpromenade auf Vor-
dermann gebracht wird, der Rasen gemäht, 
die Wege gefegt, die Plattenfugen entkrau-
tet... dann steht das Westhangfest vor der 
Tür. Diesmal bei subtropischen Tempera-
turen verwandelte sich die Stadtteilmitte 
tagsüber in eine kreative Familien- und 
nachts in eine ausgelassene Partymeile, 
das alles ohne Hüpfburgen, DJs und ohne 
Eintrittspreis. Die aktuelle Ausgabe Ihrer 
WesthangPost ruft Erinnerungen an ein 
rundum gelungenes Stadtteilfest zurück. 
Aber auch die gebaute und gestaltete „Mit-
telachse“ wartet mit Überraschungen auf: 
Der „Gorbitzer Krug“ mit seiner jahrelang 
unter Graffitis verborgenen Fassadenkunst 
präsentierte sich pünktlich zum Westhang-
fest in neuem, altem Glanz. Und am „Swing-
line-Pavillon“, seit Jahren d e r Schandfleck 
im Herzen von Gorbitz, deutet eine ak-
tuelle Installation des neuen Eigentümers 
an, welche Wege der Revitalisierung hier 
in naher Zukunft eingeschlagen werden 
sollen. Für das nächste Jahr kündigen sich 
zwei bürgerfreundliche Jubiläen an. Die 
Grundsteinlegung für unseren „komple-
xen Wohnungsbaustandort“ jährt sich zum 
30. Mal. Und wenn wieder alle Beteiligten 
mitziehen, wird das Westhangfest in die 5. 
Runde gehen. Für beide Anlässe beginnen 
die Planungen schon bald. Lassen Sie Ihre 
Tatkraft mit einfließen! 






Seit mehreren Jahren treffen sich monat-
lich Vertreter der in Gorbitz ansässigen Ei-
senbahner-Wohnungsbaugenossenschaft, 
der GAGFAH, des Gorbitz-Centers, der 
Ostsächsischen Sparkasse Dresden und 
des Omse e.V. als Projektgruppe „Stadt-
teilmarketing Gorbitz“ unter der Leitung 
und Moderation von Dr. Helga Gantz, 
SAS Regional-, Verkehrs- und Umwelt-
forschung GbR Dresden. Unter dem etwas 
provokantem Titel „Gorbitz – Entwicklung 
oder Stillstand?“ lud die Projektgruppe 
Stadtteilmarketing am späten Nachmittag 
des 11. Mai 2010 Vertreter der Stadtver-
waltung und der Fraktionen des Stadtrates 
zu einem angeregten Gedankenaustausch 
zur Zukunft des Stadtteils in das Werkhaus 
des Omse e.V. ein. Stadträte der Fraktionen 
von SPD, CDU, FDP und DIE LINKE 
folgten der Einladung und informierten 
sich umfassend zum Entwicklungsstand 
des Stadtteils sowie über Zukunftsanforde-
rungen, für deren Bewältigung ihre Unter-
stützung eingefordert wurde.
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Leider nur einmal im Jahr: Partylaune an der „Kirschenbühne“ beim vierten Westhangfest am 5. und 6. Juni
Die Grünanlage Am Gorbitzbach/Dahlienweg ist jetzt wieder als Skulpturenpark zu erleben: Auf Initiative der EWG Dresden 
hat der Restaurator Rainer Seeliger 6 Sandsteinskulpturen von Graffiti und Verschmutzungen gereinigt und mit einer Schutz-
schicht versehen, darunter die „Mutter mit Kind“ des Dresdner Bildhauers Johannes Peschel.
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 Entwicklung oder Stillstand - 
  Fortsetzung von Seite 1
Diskutiert wurde, welchen Stellenwert 
Gorbitz zukünftig innerhalb der Stadt 
Dresden haben soll. Nicht „(W)Arm, tro-
cken und sicher“ als Auffangstadtteil für 
sozial Benachteiligte ist das Ziel, sondern 
ein attraktiver Wohnstandort mit gu-
ten Wohnungsangeboten und vielfältiger, 
kompakter Infrastruktur, zu der innovative 
energetische Maßnahmen ebenso gehören 
wie anspruchsvolle Bildungsangebote und 
-konzepte. 
Kontrovers diskutiert wurde unter anderem 
das Thema Bildung. Attraktive, innovative 
und komplexe Bildungsangebote sollten 
entwickelt und gefördert werden. Neue 
Ansätze besonders für die große Gruppe 
der Kinder aus sozial benachteiligten Fa-
milien sind hier gefragt, um ihnen Chan-
cen zu bieten, die sie aus problematischen 
sozialen Verhältnissen herausführen. Bei-
spielgebend sind hier die Kitas und die 
Laborschule des Omse e.V. Eine zentrale 
Forderung des Abends war, unterstützt be-
sonders von Frau Dr. Stange von der SPD, 
wieder ein Gymnasium in Gorbitz einzu-
richten. In einem Gebiet von der Größe ei-
ner Kleinstadt mit 20.000 Einwohnern ist 
ein eigenes Gymnasium ein nicht zu un-
terschätzender Standortvorteil. Vieles ist in 
den letzten Jahren erreicht worden auf dem 
Weg, Gorbitz langfristig als attraktiven 
Wohn- und Lebensstandort in der Stadt zu 
etablieren. Kräutersiedlung, Parks und städ-
tebauliche Aufwertungsmaßnahmen haben 
deutschlandweit Beachtung gefunden. 
Aktuell ist das Augenmerk der Akteure auf 
die Entwicklung von Gorbitz zum Solar- 
und Bildungsstandort gerichtet. Omse e.V. 
und Eisenbahner-Wohnungsbaugenossen-
schaft  übernehmen dabei mit ihren Pro-
jekten z.B. zur energetischen Sanierung der 
Laborschule, angedachte Solaranlagen auf 




Ist Ihnen schon aufgefallen, dass das Ke-
ramik-Kunstwerk am Pavillon „Gorbitzer 
Krug“ von seinen Graffitis und Werbepla-
katen befreit wurde? Kunstwerke – vom 
Märchenbrunnen am Amalie-Dietrich-
Platz bis zu den Fassadenkunstwerken 
an den vier Pavillons – bilden einen roten 
Faden am Gebäudeensemble der Höhen-
promenade. Damit hebt sich die Gorbitzer 
Mittelachse von anderen Neubaugebieten 
im Osten Deutschlands ab.
Anfang Juni konnte die „Enthüllung“ des 
Kunstwerkes „Landschaften“ des Dresdner 
Keramikers Dieter Graupner gefeiert wer-
den – 20 Jahre nach seiner Fertigstellung. 
Die Keramiktafeln zeigen eine abstrahier-
te Landschaft aus Feldern, Tälern, Flüssen 
und Bäumen in warmen braunen Farbtö-
nen. Dabei gehen die einzelnen Motive 
fließend in einander über. Auch der Künst-
ler selbst erschien zu dem feierlichen Akt. 
Er hatte zuvor eigenhändig Beschädigun-
gen wie Bohrlöcher eines früheren Zigaret-
tenautomaten am Kunstwerk repariert. Die 
Schmierereien und Überklebungen wurden 
von Mitarbeitern der Firma „Graffitti-ex“ 
aufwändig entfernt. 
Die Finanzierung der Aktion konnte aus 
Mitteln des Verfügungsfonds des Förder-
programms „Die Soziale Stadt“ gesichert 
werden, den Anstoß gab der Gorbitzer 
Herr Körner. Für eventuelle zukünftige 
Schäden übernahm die Firma „Graffitti-
ex“ die Patenschaft.  (dm)
Jubiläum am 
Omsewitzer Ring
12 Jahre KJH Gorbitz
Am 29. Mai feierte das Kinder- und Ju-
gendhaus Gorbitz seinen 12. Jahrestag mit 
lauten Beats und ausgelassener Stimmung. 
Dafür sorgten die Tanzgruppe „Step of Hip 
Hop“, DJ Lange und natürlich die Rapper 
von „Low Budget“. Zum Abschluss rockte 
noch die Band „Die Gelegenheit“. 
Sozialpädagoge Ralf Markmann vom Team 
der Einrichtung zeigte sich sowohl mit dem 
Verlauf des Festes als auch mit den letzten 
12 Jahren Jugendarbeit zufrieden und er-
klärte:  „Wir danken für die Förderung 
durch die Stadt Dresden, welche den Stadt-
jugendring mit seinem Angebot seit über 12 
Jahren unterstützt.“ Unter den Besuchern 
aller Altersgruppen herrschte ausgelasse-
ne Stimmung, bei Tischkicker, Glücksrad, 
Trampolin und Slackline war für jeden et-
was dabei. Beim Volleyball-Turnier traten 
Jugendliche aus den verschiedenen Gorbit-
zer Jugendhäusern gegeneinander an. Auch 
die Jugendlichen scheinen von der Arbeit 
des Jugendhauses überzeugt. Maria (15) 
berichtet begeistert „Es gibt hier wahnsin-
nig viele Möglichkeiten und die Leute sind 
immer da, wenn man sie braucht!“
 
Wer in den langen Sommerferien gern 
etwas Spannendes unternehmen möch-
te, kann sich mit Ideen und Vorschlägen 
an die Mitarbeiter des KJH wenden: Tel: 
(0351) 4117386, Email: info@kjh-gorbitz.
de, Internet www.kjh-gorbitz.de (pb)
Mit Hochdruck und Know-How: Das Keramik-Kunstwerk 
am „Gorbitzer Krug“ wird von Schmierereien befreit
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Im QM-Laden auf der Höhenpromenade 
ist jetzt ein etwa 30 Jahres altes Modell des 
Baugebietes Gorbitz ausgestellt. Es zeigt 
einen Planungsstand mit 15.000 vorgese-
henen Wohnungen, der in etlichen Details 
so gar nicht realisiert wurde. Beispiels-
weise war beabsichtigt, mehr als nur die 
vier tatsächlich gebauten 17-Geschosser 
zu errichten, und auch die heute so grüne 
Höhenpromenade sollte weitaus dichter 
bebaut werden. Das Modell des Stadtpla-
nungsamtes – früher: Büro des Stadtarchi-
tekten – hat die beeindruckenden Maße 
von 2,90 m x 1,60 m. Es stand bisher im 
Keller des Technischen Rathauses, der je-
doch durch den anstehenden Umzug der 
Stadtverwaltung geräumt werden muss. 
Hergestellt wurde das Modell durch Jörg 
Bösche, den einstigen Chefplaner des 
Wohngebietes, der jetzt noch einige Be-
schädigungen ausbessert und verloren 
gegangene Objekte ergänzt. Alle interes-
sierten Gorbitzer sind zur Besichtigung 
des Stadtteilmodells bei den Quartiers-
managern eingeladen. Ein weiteres, etwas 
jüngeres Modell, das den wirklich gebauten 
Zustand darstellt, ist in den Räumen der 
Gorbitzer Heimatstube in der 135. GS am 
Amalie-Dietrich-Platz ausgestellt. (uk) 
DAMALS war’s - 
vor 10 Jahren bis 
heute
Wenn ich als Rentner ab und zu auf 
meiner Lieblingsbank auf der Höhen-
promenade sitze und nach dem langen 
und kalten Winter die warmen Sonnen-
strahlen genieße, dann lasse ich gedank-
lich die letzten zehn Jahre von Gorbitz 
Revue passieren. Was hat sich eigentlich 
in dieser Zeit im Stadtteil Gorbitz so al-
les verändert? In unserem Haus wohnen 
12 Mietparteien. In den Neunziger Jah-
ren setzte ein reger Wechsel der Bewoh-
ner ein. Nur noch fünf Familien sind 
von den ursprünglichen Bewohnern 
übrig geblieben. In einigen Wohnungen 
haben die Mieter viermal gewechselt. 
Auch die Kontakte untereinander haben 
sich dadurch verändert. Naja, „VMI“ 
war früher mal.
In den vergangenen 20 Jahren sind über 
26 Mio. EURO an Städtebaufördermit-
teln nach Gorbitz geflossen. Damit ist 
viel erreicht worden. Wenn mich heute 
mein Weg hoch bis in die „Kräutersied-
lung“ führt, dann begegne ich manch-
mal Besuchern aus ganz Deutschland, 
die sich über dieses Vorzeige-Projekt 
des Stadtumbaus mit seinen schmu-
cken und farbigen Häusern informieren. 
Auch an anderen Stellen verschwand 
das Plattenbauflair durch den Rückbau 
von Etagen und die attraktive Gestal-
tung der Fassaden. Durch den Abriss 
von kompletten Wohnblöcken entstan-
den Freiflächen, die als Parkanlagen zur 
Feierabenderholung dienen, wie der 
herrliche Stadtblickpark. Im Rahmen 
von Modernisierungsmaßnahmen wur-
den Wohnungsgrundrisse verändert, der 
Wärmeschutz verbessert und hier und 
da sogar Fahrstühle an- und eingebaut. 
Wohnungsleerstand scheint kein Thema 
mehr zu sein.
Aber die Umgestaltung von Gorbitz 
ist noch lange nicht abgeschlossen. Die 
EWG beginnt gerade mit dem Umbau 
weiterer Wohngebäude am Leutewitzer 
Ring für altersgerechtes Wohnen, an der 
Höhenpromenade soll ein „junge Mitte“ 
entstehen. Auch die weitere energeti-
sche Sanierung ist vorgesehen. 
Von den einst gebauten 14.800 Woh-
nungen sind heute nur noch 12.500 
vorhanden. Aus einstmals fast 36.000 
Bewohnern sind jetzt 20.000 geworden. 
Dafür ist unser Stadtteil heute richtig 
schön grün, hat gute Luft und herrliche 
Aussicht. 
Also, der Westen von Dresden ist und 
bleibt weiter sehr interessant. Es lohnt 
sich, die einst verschmähte Plattenbau-
siedlung Gorbitz heute aus einer ande-
ren Perspektive zu sehen.
Klaus-Peter Hinze
Gorbitz-Umfrage
Gorbitz hat sich in den vergangenen Jahren 
sehr verändert. Vor fünf Jahren wurde zum 
letzten Mal die Situation im Wohngebiet 
untersucht. Nun soll eine neue Untersu-
chung durchgeführt werden, mit der fest-
gestellt werden soll, wie es den Bewohnern 
heute hier geht und wie es ihnen im Wohn-
gebiet gefällt. 
Dazu wird im Juli/August vom Institut 
SAS Regional-, Verkehrs- und Umwelt-
forschung eine Befragung durchgeführt. 
Wir bitten unsere Leser, die Interviewer zu 
unterstützen. Über die Ergebnisse der Stu-











vorbeikommen – anschauen – einziehen
   EWG-Wohnquartier
„Am Weidigtbach“


















Dieses Modell steht nach Jahren im Rathauskeller 
jetzt im QM-Laden
Ausgabe 6 / Sommer 2010
4
Sonne und  
strahlende Gesichter
Gorbitz feierte das vierte Westhangfest
Der Sommer verwöhnte die Gorbitzer 
und ihre Besucher: Bei hochsommerlichen 
Temperaturen wurde am 5./6. Juni in der 
Stadtteilmitte das vierte Westhangfest ge-
feiert. Los ging es am Samstagvormittag 
am Gorbitz-Center. Mit Olaf Berger und 
Linda Feller gaben sich zwei Größen der 
Schlagerszene ein Stelldichein, gutes Vor-
programm, angenehme Stimmung, beste 
Versorgung – und wirklich sehr viel Sonne 
auf dem Balkon des Westhangs! 
Am frühen Abend versammelten sich 
Cowboys und Country-Fans auf der Hö-
henpromenade zum „Wildwest am West-
hang“ vor dem QM-Laden – mit Bauer, 
Pferden und Countrymusic. Während die 
Lazy Boys ihre neue CD Shadows vorstell-
ten hatten die QM´s Mühe, genügend zu-
sätzliche Biertische aufzustellen. Ein Bier-
garten, an den man sich gewöhnen könnte! 
Unterdessen ging am „Schlemmereck“ eine 
zweitägige stimmungsvolle Schlagerparty 
mit Tanz zur Musik von Roberto Bellavita 
und Teddy Basked über die Bühne. Einen 
wunderbaren Schlusspunkt setzte um 22 
Uhr das Höhenfeuerwerk am Sachsen Fo-
rum – der Westen leuchtete und die ganze 
Stadt sah hin.
Am Sonntag stand die Höhenpromena-
de im Zeichen der Familienmeile „Feuer, 
Wasser, Erde, Luft – Experimente und Er-
findungen“ mit Dutzenden von Mitmach-
aktionen. Beteiligt waren alle Gorbitzer 
Kinder-, Jugend- und Kultureinrichtungen 
und etliche aus der Umgebung. Das Mu-
sikprogramm mit der TamTamCombony, 
einem Mundharmonikaorchester, Alp-
hornbläsern, Jazz, Blues und Folk begeis-
terte Jung und Alt. Besonders spektakulär 
und immer dicht umlagert: das mecha-
nisch klappernde und zischende Univer-
sal-Druckluftorchester, passend zu den 
Dampfmaschinen und Fahrzeugveteranen. 
Nachmittags gab es auf der Bühne Kir-
schenstraße musikalische Rollkunstdarbie-
tungen von den Jüngsten des SV Dresden 
Mitte und als Kontrast dazu orientalische 
Tänze von Rayana und den Tänzerinnen 
ihres Kaschima-Tanzensembles, beides 
Gorbitzer Gruppen mit hohem Unter-
haltungswert. „Sorry for 
the Music“ rundeten die 
Show mit augenzwinkern-
den Schlagerparodien ab. 
Hangabwärts füllte der ers-
te Flohmarkt den Amalie-
Dietrich-Platz mit buntem 
Treiben.
Beim Abschlusskon-
zert rockte und rollte der 




tarren. Als Auftakt heizten 
die Crash Cats dem jungen 
und bunten Publikum an der Kirschenbüh-
ne mit Trio-Rock’n’Roll ein. 
Den Schlusspunkt setzten die legendären 
Boppin’B mit ihrer hinreißenden Show 
und vielen eigenen und Cover-Hits. Di-
dis akrobatische Einlagen am Kontrabass 
begeisterten genau so wie Sänger Micha-
els Entertainment mit Kamm und coolen 
Sprüchen. Die Band verwandelte die Spiel- 
in eine Tanzfläche, danach ging es weiter zu 
Konzerten nach Frankreich und England. 
Eine Augenweide: so stilechtes Outfit, Pet-
ticoats und Haartollen gibt es in Dresden 
selten zu sehen! Fazit: Ein tolles Fest, herr-
liches Wetter, mehr Mitwirkende und Be-
sucher als je zuvor. Das Westhangfest hat 
ein eigenes Profil gewonnen und verbreitet 
ein Wochenende lang großes Vergnügen 
am Dresdner Westhang, das hat sich mitt-
lerweile herumgesprochen. Wir freuen uns 
auf ein kleines Jubiläum: das fünfte West-
hangfest im Jahr 2011!  (uk) 
Fette Beats beim  
Westhang-Rap
Der Westhang-Rap hat sich zur festen 
Größe in der Dresdner HipHop-Szene 
entwickelt. Bei der jetzt schon dritten Auf-
lage im Rahmen des Westhangfestes waren 
9 Gruppen vertreten. Von 16 bis 22 Uhr 
füllten die Crews und Ihre Fans den Platz 
der Freílichtbühne Kirschenstraße mit Bäs-
sen, Beats und frechen Texten. 
Jeder der Rapper zeigte seinen eigenen Stil 
und so entstand von humorvollem Hip-
Hop der Gruppe Dakks über animierende 
Partysounds der MadRhymaz bis zu deut-
licheren, teilweise provokanten Titeln der 
Gorbitzer Low-Budget und Schlitzonattik 
ein abwechslungsreiches Programm. Bei 
wunderbarem Wetter war die Stimmung 
unter den Zuschauern entspannt bis fröh-
lich - und so füllte sich auch immer wieder 
die Tanzfläche vor der Bühne mit gutge-
launten Gästen. (pb)
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Visionen für die Höhenpromenade
Spaziert man auf der Höhenpromenade 
vom Sachsen Forum in Richtung Ama-
lie-Dietrich-Platz, führt der Weg entlang 
schattiger Baumreihen am ersten von vier 
Pavillons vorbei. Dieses Gebäude ist vie-
len Gorbitzern schon lange ein Dorn im 
Auge. Von seinen Besitzern seit Jahren to-
tal vernachlässigt, verfiel es mehr und mehr, 
wurde Ziel von Vandalismus und Schmie-
rereien. Auch die Eisenbahner-Wohnungs-
baugenossenschaft (EWG) wollte die Si-
tuation in unmittelbarer Umgebung ihrer 
Wohnhäuser so nicht mehr hinnehmen 
und erwarb dieses Grundstück. Mit dem 
Eigentümerwechsel wurde es möglich, die 
Situation am und um den Pavillon zu ver-
bessern. Zunächst wurde außen aufgeräumt, 
Hecken verschnitten und Unrat beseitigt. 
„Unser Ziel ist es, den maroden Pavillon bis 
zum Ende des Jahres abzureißen und mit 
der Gestaltung einer sauberen Grünanlage 
die Aufenthaltsqualität hier auf der Mit-
telachse entscheidend zu verbessern“, sagte 
Vorstand Dr. Jürgen Hesse zu den Plänen 
der EWG. „Langfristig prüfen wir, wie sich 
im Rahmen der Sanierung der Häuser an 
dieser Stelle ein Ersatzneubau einordnen 
würde.“ Bis dahin können sich die Gorbit-
zer und ihre Besucher an drei großen Pla-
nen über die Visionen zur Entwicklung der 
Höhenpromenade informieren. Die Folien, 
die seit dem Westhangfest die schadhafte 
Fassade des Gebäudes verdecken, zeigen 
in großformatigen Ansichten, wie die Hö-
henpromenade in ein paar Jahren aussehen 
könnte. Darüber, in wie weit sich diese Visi-
onen konkretisieren lassen, wird die EWG 
die Akteure in Gorbitz weiter informieren. 
Ein Thema, das bei Gorbitzern und Nicht-
gorbitzern großes Interesse hervorruft. 
(Antje Neelmeijer)
Tag der Architektur 
in Gorbitz
Am letzten Juniwochenende fand bundes-
weit der „Tag der Architektur“ unter dem 
Motto „Horizonte“ statt. Erstmals hat sich 
auch Gorbitz mit dem Programm „Fort-
schreibung einer Utopie – Erneuerung am 
Dresdner Westhang“ daran beteiligt. Die 
Veranstaltungen im QM-Laden umfassten 
die Vorführung des Gorbitz-Filmes „Platte 
mit Aussicht“, einen Vortrag des einstigen 
Chefplaners Jörg Bösche, Ausstellung und 
fachliche Diskussion. Dazu gab es einen 
geführten Rundgang durch das Groß-
wohngebiet. (rf )
Folien mit Farb- und Gestaltungskonzepten am ruinösen Pavillon Leutewitzer Ring 47
Großer Gorbitzer 
Malwettbewerb
Malt Euer schönstes Bild zum Thema „Mein Gorbitz“!
Das Quartiersmanagement sucht die schönsten Bilder aus Gorbitz. Bei 
unserem Malwettbewerb kann jedes Kind bis 15 Jahre mitmachen. 
Also nehmt Eure Buntstifte, Wachsstifte oder Malfarben zur Hand und 
malt ein Bild von Eurem Haus, Eurem Lieblingsspielplatz, Eurer Schule, 
dem Westhangfest oder was Euch sonst noch gefällt! Es gibt schöne 
Preise zu gewinnen: Die schönsten Bilder werden prämiert und im 
QM-Laden auf der Höhenpromenade ausgestellt.
Einsendeschluss ist der 6. September 2010. Die Bilder können per 
Post an folgende Adresse gesandt werden:
Quartiersmanagement Gorbitz
Leutewitzer Ring 35, 01169 Dresden
Natürlich können die Bilder auch direkt im QM-Laden abgegeben oder 
in den Briefkasten geworfen werden.
Wichtig: Bitte schreibt auf die Rückseite Euren Namen, Alter, Adresse 
sowie den Titel des Bildes und vergesst nicht, Euch von den Eltern die 
Erlaubnis zu holen, dass ihr beim Wettbewerb mitmachen dürft!
Gern beantwortet das QM-Team Eure Rückfragen:
Quartiersmanagement Gorbitz
Tel.: (0351) 322 57 28
www.qm-gorbitz.de
Die Preisverleihung und Ausstellungseröffnung findet am 21. Septem-
ber 2010 im QM-Laden auf der Höhenpromenade statt.
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Spaß mit dem  
Ferienpass
Hallo Gorbitzer Ferienkinder, 
heute gibt es einen speziellen Teil für 
Dresdner Schüler im Alter von 6 bis 14 
Jahre. Wer von Euch in den sechs Wo-
chen Ferien nicht vor Langeweile „ster-
ben“ möchte, findet hier bestimmt etwas 
für sich. Worum geht`s? Na, um Neues 
kennenzulernen, Interessantes zu erfahren 
und die Ferien sinnvoll zu verbringen. Die 
folgenden Veranstaltungen sind dem Feri-
enpass 2010 entnommen. Sie finden in und 
unweit von Gorbitz statt.
27.06.2010 / 10:00 - 14:00 
Gelände der Filmnächte, Elbufer 
Ferienauftakt
28.06.,12.+26.07. u. a. / 15:30 - 17:00 
Sporthalle Ginsterstraße 3 
Rollschuhlaufen ausprobieren
28.06. - 03.07.  / 10:00 - 16:00 
Kinder- und Jugendhaus Insel 
Wikinger Camp, in Zelten leben, Essen 
am Lagerfeuer, Boot fahren
29.06. - 05.08. / 18:00 - 20:00 
Emerich-Ambros-Ufer 74 
Taekwondo (dienstags / donnerstags)
01.07. / 09:30 
Club Passage, Leutewitzer Ring 5 
Zauberei mit Komödie und Spiel gemischt
01.07., 06.07. / 14:30 - 18.00 
Kinder- und Jugendhaus Gorbitz 
Raketen bauen, Versuche (8-14 Jahre,)
13. - 16.07. / 14:00 - 16:00 
Kindertreff „Puzzle“, Sanddornstraße 
Drehbuch schreiben, Filmaufnahmen
15.07. / 09:30 
Club Passage, Leutewitzer Ring 5 
Musik-Theater „Des Kaisers neue Kleider“
19. - 23.07. / 9: 30- 13:00 
Kraftwerk Mitte, Könneritzstraße 
Energie erleben 
27.07. / 10:00 
Volkssolidarität, Altgorbitzer Ring 58 
Menü kochen (7-12 Jahre)
27.07., 03.08. / 9.30 - 11:00 
Feuerwache Löbtau, Clara-Zetkin-Str. 
Führung Technik, Löschfahrzeuge,
27.07., 06.08. / 14:00 - 18:00 
Kinder- und Jugendhaus Insel 
Nonsense-Olympiade sportliche Wett-
kämpfe mal anders
Also, auf ins Bürgerbüro im Gorbitz-Center 
und den Ferienpass für nur acht Euro ge-
kauft! Dresden-Pass-Besitzer erhalten ihn 
kostenlos. Der Ferienpass gilt vom 26.06. 
bis 08.08.  auch als Fahrausweis des Ver-
kehrsverbundes in der Tarifzone Dresden. 
Wenn das Wetter mal nicht zum Baden 
einlädt, können auch viele Museen kosten-
los besucht werden. Eine Übersicht dazu 
befindet sich im Pass. Außerdem beinhaltet 
das Heft 15 Gutscheine, die es sich lohnt, 
einzulösen. Bei etwa 1200 kostengünstigen 
Veranstaltungen findet Ihr bestimmt etwas 
Passendes. Am besten Ihr beratet Euch 
dazu mit Euren Eltern. Die etwas älteren 
Schüler können mit Freunden einen rich-
tigen Plan entwerfen. Denn bei manchen 
Veranstaltungen muss man sich vorher 
anmelden. Aus eigener Erfahrung kann 
ich Euch nur raten, nutzt dieses vielfältige 
Angebot des Ferienpasses. Vielleicht findet 
Ihr neue Freunde oder entdeckt für Euch 
ein tolles Hobby. So günstig erlebt man 





Warme und Kalte Buffets ab 8,50 €/Person 
Saalvermietung 
für 10 bis 150 Personen ab 20,00 € für 2 Stunden  
Solarium 
für 3,50 €/15 min. 
Sauna 
für bis 2 bis 6 Personen / pro Person ab 6,50 € für 2 Std. 
Fitness 
pro Person ab 3,00 € für 1 Std. 
Kegelbahn 
für bis zu 20 Personen / ab 12,00 € für 1 Std.  
Tanzveranstaltungen 
(Termine erfragen Sie bitte an unserer Rezeption) 
Preiswerter Mittagstisch 
von 12.00 bis 13.00 Uhr ab 3,35 € 
 
All unsere Angebote stehen Ihnen täglich zur Verfügung!  
Altgorbitzer Ring 58 
01169 Dresden 




für ein Gratis-Mittagessen 
im Speisesaal 
Gutschein
für ein Gratis-Mittagessen 
im Speisesaal 
Anzeige
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CLUB PASSAGE - KONZERTE & KLEINKUNST
Leutewitzer Ring 5 
Do. 26.08. / 20:00 Uhr 
Folk Session
Eintritt frei! 
Fr. 03.09. / 20:00 Uhr 
Jörg Nassler & Dunja Aver-
dung - LIAISONG
Ein Konzertprogramm mit 
emotionalen Liedern in 
verschiedenen Sprachen und 
musikalisch vielseitigen Ar-
rangements.
Fr. 17.09. / 20:00 Uhr 
electric krause trio 
Rüdiger Krause & Band, Gi-
tarrenmusik vom Feinsten.
Rüdiger Krause (E-Gitarre), 
Daniel Cordes (Kontrabaß) 
und Andreas Bühler (Drums) 
schaffen faszinierende Klang-
welten mit psychedelischem 
Groove. Verankert im Jazz bewegen sie sich mit ihrer Artrock-
Ästhetik zwischen Pink Floyd und Coldplay.
Sa. 25.09. / 20:00 Uhr
media noctis und Freunde 
Mittelalterliche Musikstücke.
 
CLUB PASSAGE - KINDERVERANSTALTUNGEN
Leutewitzer Ring 5 
Telefonische Kartenvorbestellung unter:
(0351) 4112665
Do. 01.07. / 09.30 Uhr 
ZauberKunst & mehr (ab 6 Jahre)
Do. 15.07. / 09:30 Uhr
Des Kaisers neue Kleider (ab 5 Jahre)
Mi. 04.08. u. Do. 05.08 / 09:30 Uhr
Stabfigurenbau (ab 7 Jahre)
Mi. 25.08. / 09:00 Uhr
Wir gehen auf Entdeckungsreise (ab 4 Jahre)
CINEMA PARADISO
Sommerkino in der Zschoner Mühle, 
Zschonergrund 2, 01156 Dresden
Mo. 28.06. - Mi. 01.07.
Whisky mit Wodka (D 2009)
Mo. 05.07. - Mi. 07.07.
Lourdes (A/D/F 2009)
Mo. 12.07. - Mi.14.07. 
Wolke 9 (D 2008)
So. 18.07. - Mi. 21.07. 
Die ewigen Momente der Maria Larsson (S/DK/N/
FIN/D 2008)
So. 25.07. - Mi. 28.07. 
Lila Lila (D 2009)
So. 01.08. - Mi. 04.08. 
Brokeback Mountain (USA 2005)
So. 08.08. - Mi. 11.08. 
Zusammen ist man weniger allein (F 2007)
So. 15.08. - Mi. 18.08. 
Nothing Personal (IRL/NL 2009)
So. 22.08. - Mi. 25.08. 
Der Knochenmann (A/D 2009)
MITTELPUNKT
Leutewitzer Ring 21/Höhenpromenade
Di. 06.07. / ab 16:00 Uhr 
Grillfest 




InterWall feiert Geburtstag 
Das InterWall wird 15 Jahre alt und feiert ein großes 
Geburtstagsfest. Ihr seid mit Freunden und Verwandten 
herzlich willkommen!
Gorbitzer Kultur-Highlights im Sommer 2010
Herausgeber und Redaktion der WesthangPost  
wünschen allen Lesern einen schönen Sommer!
